
Alle Faüen und alle Altersklassen vertreten: Das Feld beim Bad Berleburyer Citylauf nach dem Startschuss zum Hauptlauf llber 10 Kilometer. FoTo: FLoRTAN RUNTE

Entscheidung erst in der Schlussrunde



W40-Europameisterin Christl Dörschel muss im Duell mit Franziska Espeter
mächtig beißen. Organisatoren des Bad Berleburger Citylaufs sind zufrieden

VonFlorianRunte

Bad Bedebury. Die weit angereisten

,,Prämienjäger" fehlten am Sonn-
tag beim Bad Berleburg Ciflauf -
und so war der Mann des Tages

diesmal ein Läufer aus der Region.
Kilian Schreiner vom ASC Brei-
denbach setzte sich aufderflachen
und schnellen Laufstrecke durch
die Bad Berleburger Ianenstadt in
32:59 Minuten dupgh. 

.

::r"Af,f.+Csü;1€f,stfi 200iMetern lief
Sebastian Weber (TirS Deuz) mit
einem Start-Sprint noch lac*rend
nebenher, bis ium Ende der ersten
Runde (2 Kilometer) blieb der Lo-
kalmatador und spätere Zweite,
Medhanie Teweldebrahn (19),

noch an seinen Fersen - dann lief
Schreiner auf und davon.

Er ist eigentlich auf der Bahn
qnterwegs, lief die 5000 Meter
kürzlich unter 15 Minuten und will

Grcße i/bthration bei den lfind€rl1 großes lnteresse bei den äschauerm Der
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mittelfristig wieder an seine Best- der 2017 auf Platz 10 der Deut-
zeit über 10 000 Meter anknüpfen. schen Bestenliste über diese Dis-
Die liegtbei 50:00,08 Minuten und tanz, ehe es in diesem fahr verlet-
brachte den25-jährigen Hinterlän- zungsbedingt überhaupt nicht gut

So entstand,,FlippFlopploggerschock"
Eine motivierte Läufergruppe, die keinem Verein angehören will
Dieser Zieleinlauf machte Ein-
druck. Nicht nur, weil Chantal
Klinkhammer den S-km-Lauf als
erste Frau nach 20:40 Minuten mit
einigen Metern Vorsprung auf Mat-
tea Mittler (Weißbachtal) beende-
te, sondern auch, weil die 23-jäihri-
ge Netpherin vergleichsweise ele-
gant den Zielkanal passierte.

Pilotenbrille auf der Nase, knall-
gelbes Top, quietschbunte Schuhe
und ein Laufstil, der Leichtigkeit
und Lässigkeit vermittelt. Wie soll-
te es auch anders sein bei einer
Sportlerin, die unter dem Teamna-
men,,FlippFloppfoggerSchock"
an den Start geht. Flip-Flops, die
brasilianische Variante der Bade-
sandale, stehen laut Werbung für
|ugendlichkeit und Lebensfreude.

,,FlippFloppfoggerSchock", in
Bad Berleburg durch fünf Athleten
vertreten, ist seit drei |ahren fester
Bestandteil des Starterfelds bei der
Rothaar-Laufserie und hat schon
einige Streckensprecher ins
Schwitzen und Straucheln ge-

bracht. Bei der Frage, wie dieser
Name zustande gekommen ist,
muss Klinkhammer, deren Zeit n
der Kreisbestenliste für einen Top-

Chantal Klinkhammer von ,Flipp-
FloppfoegerShocl( auf dem lUeg in
Richtung Zie[ Foro: BASTTAN GREBE

Five-Platz gut wäre, lachen: ,,Das
weiß ich auch nicht. Den Namen
hat mein Freund eingeführt."

Kevin Roth, der schon eine Mi-
nute vorher auf Platz 10 der Män-
ner ins Zielkam, gibt Aufschluss.

,)Vir sind kein eingetragener Ver-
ein, sondem eine kleine Gruppe
motivierter Läufer, zu der natürlich
jeder eingeladen ist. Entstanden ist
der Name aus der Not."

Hintergrund: Die Meldung zu
Läufen ertolgt heutzutage online -
und dort ist das Feld ,[erein" ein
Pflichtfeld.,lVeil uns,Ohne Verein'
zu langweilig war und wir uns mit
einem anderen Namen identifizie-
ren wollten, ist das nach längerer
tiberlegung herausgekommen",
sagt Roth und erklärt: ,lVer sich
vorstellt, einen Lauf in FlipFlops zu
absolvieren, dem sollte der Schock
anzusehen sein."

Dass der ]ux der Gruppe irgend-
wann eine Eigendynamik entwi-
ckelte, war quasi unvermeidlich.
Roth: ,,Die letzten Meter der Serie
in Helberhausen werden wir auch
dieses |ahr wieder in FlipFlops lau-
fen, um unserem Namen gerecht

,,Dort ist rnehr
Platz und die
Zuschauer haben
es weniger weit."
Michael Boer, LG Wittgenstein, will
das Ziel künftig wieder an den
Marktplatz verlegen

[ef:f\aum zu glauben, uU., *ut r
;.,Nolfu vielen Verletzungen brach-

tän Schreiner neue Schuhe wieder
in die Spur. ,,Derneue Satz Schuhe
hat viel verändert. Auch als routi-
nierter Läufer darf man die einfa-
chen Dinge nicht vemachlässi-
gen", sagt Schreiner.

Spannend wurde es hinter ihm
erstim Ikmpf um PlatzS,bei dem
sich Ame Fuchs (TSG Helberhau-
sen) in 36:18 Minuten vor Christo-
pher Bräm (Uni Bonn) behauptete.
Fünf Sekunden dahinter sprinte-
ten zwei Erndtebrücker, wobei sich
Torben Henrich zeitgleich vor |urij
Propp behauptete.

Rll*kehr ail ilarlCplü geplant

Den Frauen-Siegerpokal holte sich
Christl Dörschel (SG Wenden) in
38:04 Minuten. Die Athletin aus
Marienheide, Deutsche Meisterin
und Europameisterin über 10 Kilo-
meter in der W40, musste aller-
dings mächtig beißen, um sich auf
der Schlussrunde vor Franziska
Espeter zu behauptqn. Die Bad
Laaspherin hatte zur Mitte des

Rennens die Führung übemom-
men, konnte sich aber nicht ent-
scheidend absetzen.

Kein Problem war übrigens die
durch Bauarbeiten auf dern Markt-
platz leicht veränderte Strecken-
führung. Auch die einige Metervon
Start und Ziel entfemte Siegereh-
rung im Rathausgarten wurde gut
angenommen. Michael Boer von
der LG Wittgenstein: ,!Vir waren
zufrieden. Wenn die Bauarbeiten
abgeschlossen sind, gehen wir mit
dem Ziel aber wieder auf den
Marktplatz zurück. Dort ist mehr
Platz und die Zuschauer haben es

weniger weit." Mit knapp 500 Teil-
nehmern verfehlte der Lauf die
Starterzahl aus 2017 nur knapp.

E'*T,:::trtrffiY'
rwy.wp.de/citylauf blbzu werden."


